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Direftion: Pit Iten fpuu-gplMnölfrtttJeit.

©rfctjeint je ©onnergtagg ititb fofiet per ©emefter gr. 3.60, per Qatjr fjr. 7. 20

S'liferate 20 (St§. per einfpattige tpetitjcite, bet größeren Utuftrcigen
entfpredjettben Oîabatt.

Jiii'Wf, ï>*« V. ïtourml»«* 1907»

ffrUfj î» ®etf »tub fcitf) beratt§,
58rfuflt fÇroftfintt, Sraft unb ©olb htS .ÇauS.

Uerbandsweseu.

SBagtterineifterPerbanb Pott

©eebejitf uttb ©after. Sonn»
tag, ben 3. Sooentber »er»
fammelten ftd) bie SBagner»
meifter ber Sezirl'e See uttb
©after in Ujnact), um bie

©rätibuiig eines äöagnermeifteroerbanbeS für bie 93e=

Zirîe See ttrtb ©after p beraten. 3)em 9îufe beS prooi»
forifdjen ÄomiteS folgte eine fdjöne $al)l SBagnermeifter
auS ffotta, ©fcfjenbarf), Sdfmerit'on, Upact), @ommiS=
toalb, îîattbrunn, teufen unb SdjäniS. Utadj gut be»

nü|ter ®iS!uffion tourbe bie ©rünbung eines SBagner»
ttteifieroerbanbeS für Sezirl'e See unb ©after einftimmig
beftfjloffen unb eine SereinSlotnmiffion »on 5 Slitglie»
bern getoäljlt. bie beauftragt tourbe, bie Statuten unb
einen SCarif auszuarbeiten unb einer fpätern Serfamm»
lung zur ©enefjmigung oorzutegen. ®ie $ommiffion
tourbe beftettt auS ben Herren: 1. Gilbert Srünbli itt
•JteufjauS, ißräfibent, 2. $. fpelbling itt $altbrunn, SBige=

präfibettt, 3. 93udt)ertb)orner SERüCter in Llznad), 2l!tuar,
4. Stnton Süegg in ffona, Staffier, 5. SEremp itt ScfjäniS.
2US näctjfter SerfatnmluitgSort tourbe ttznacf) beftitntnt.

Allgemeines Bauwesen.
taferncubautett auf bem SBaffenpIat? $ljutt. ®er

SunbeSrat tjat biefeS ffrüfjjaljr in einer Sotfdjaft oon
ber SunbeSoerfammlung für ben Neubau oon Äafernen»
ftaßungen auf bent äßaffenplatj îljutt einen Strebit oon
ffr. 156,000 »erlangt. ®ie iîomtniffionen be§ National»
rates unb beS StänberateS gelangten anläfjlirf; eines
3lugenfcE)eineS z« ber Ueberzeugung, baff baS oorgefefjene
Slreal fidj für biefen fftuecl nicf)t eigne. ®er SunbeS»
rat fteHt nun baS Segelten auf ©rtjöfjung beS ÄrebiteS
oon ffr. 156,000 auf ffr. 229,000, bantit für biefe Statt»
bauten paffenbere ©ritttbftücfe ertoorben toerben f'ömten.

Saitloefctt itt Sertt. ®ie Siegenfdjaft Sitla 9Har=
gberita auf ber Sd)änzti»2lnf)öf)e in Sern, einer ber
j'djönften Sattbfitje in nädjfter Umgebung ber Stabt, foil
ZU Sauplätjen aufgeteilt toerben. ®er SefUjer, ber für
baS ©ut oor etroa 20 Qatjren ffr. 124,000 bezahlte,
Ijofft nun ffr. 300,000 barauS zu löfen.

Sauütefett int Serner Oberlattb. fpetr DefterljauS
toiH bie Einlage feines SteftaurantS bei ber SanbuttgS»
fteüe für bie SeatuSf)öfjlen um 36 Öuabratmeter aufzu»
füHenben Seegrunb oergröfjern. — fperr ffofjann oon
2ltlmen erbaut bei SBplern auf ©immeltoalb (bei SBengen)
eine neue Senfion. („©afttoirt".)

©djulljaitSneitbait Langental. Seiten SamStag fanb
itt ©egentoart ber Sautommiffion bie üontrollbeiaftung
ber nad) Softem ffäger & Sie. in gürid), burc|

die schiveiz.
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Direktion: Malter Kenn Haldwgstausett.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 7. November 19V?.

Früh zu Bett und früh Heralts,
Bringt Frohsinn, Kraft nnd Gold ins Haus.

llttbsnâwèîê».

Wagnermeisterverband von
Seebezirk und Gaster. Sonn-
tag, den 3. November ver-
sammelten sich die Wagner-
meister der Bezirke See und
Gaster in Uznach, um die

Gründung eines Wagnermeisterverbandes für die Be-
zirke See und Gaster zu beraten. Dem Rufe des provi-
sorischen Komites folgte eine schöne Zahl Wagnermeister
aus Jona, Eschenbach, Schmerikon, Uznach, Gommis-
wald, Kaltbrunn, Benken und Schanis. Nach gut be-

nützter Diskussion wurde die Gründung eines Wagner-
meisterverbandes für Bezirke See und Gaster einstimmig
beschlossen und eine Vereinskommission von 5 Mitglie-
dern gewählt, die beauftragt wurde, die Statuten und
einen Tarif auszuarbeiten und einer spätern Versamm-
lung zur Genehmigung vorzulegen. Die Kommission
wurde bestellt aus den Herren: 1. Albert Brändli in
Neuhaus, Präsident, 2. I. Helbling in Kaltbrunn, Vize-
Präsident, 3. Buchenhorner-Müller in Uznach, Aktuar,
4. Anton Rüegg in Jona, Kassier, 5. Tremp in Schänis.
Als nächster Versammlungsort wurde Uznach bestimmt.

Wgemlim viulmîîn.
Kasernenbauten auf dem Waffenplatz Thun. Der

Bundesrat hat dieses Frühjahr in einer Botschaft von
der Bundesversammlung für den Neubau von Kasernen-
stallungen auf dem Waffenplatz Thun einen Kredit von
Fr. 156,000 verlangt. Die Kommissionen des National-
rates und des Ständerates gelangten anläßlich eines
Augenscheines zu der Ueberzeugung, daß das vorgesehene
Areal sich für diesen Zweck nicht eigne. Der Bundes-
rat stellt nun das Begehren auf Erhöhung des Kredites
von Fr. 156.000 auf Fr. 229,000, damit für diese Stall-
bauten passendere Grundstücke erworben werden können.

Bauwesen in Bern. Die Liegenschaft Villa Mar-
gherita auf der Schänzli-Anhöhe in Bern, einer der
schönsten Landsitze in nächster Umgebung der Stadt, soll
zu Bauplätzen aufgeteilt werden. Der Besitzer, der für
das Gut vor etwa 20 Jahren Fr. 124,000 bezahlte,
hofft nun Fr. 300,000 daraus zu lösen.

Bauwesen im Berner Oberland. Herr Oesterhaus
will die Anlage seines Restaurants bei der Landungs-
stelle für die Beatushöhlen um 36 Quadratmeter aufzu-
süllenden Seegrund vergrößern. — Herr Johann von
Allmen erbaut bei Wylern auf Gimmelwald (bei Mengen)
eine neue Pension. („Gastwirt".)

Schulhausnenbau Langental. Letzten Samstag fand
in Gegenwart der Baukommission die Kontrollbelastung
der nach System Jäger à Cie. in Zürich, durch
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Spezialität:

Runde Sicherheitswellen
für Abrichtmaschinen.

Die Messerwelle System Carstens ist die einzige runde
Welle, welche sich durch ihre versteh- und auswechselbaren

Spanbrecher in der Praxis bewährt hat. 1374

Man hüte sich ver billigen, unvollkommenen Nachahmungen.

Alleinverkauf für die ganze Schweiz.

ba§ 33augefd)cift ©gger & ÜRebfernten aufgeführten
armierten Smifdfenbetfen im ißrimarfd)utf)au§ III ftatt.
®ie 33eredjnung ber Seelen erfolgte unter ber übtidfen
31nnaf)me einer iJtutjlaft non 300 leg irr' für ©ct)u(l)äufer,
belaftet mürben bie gelber aber mit 1500 kg m*, b. !)•
mit bem fünffachen ©eroicfjt unb bie ttnterjüge mit 600
kg m- ober bent hoppelten ©eraidjt. ®ie burd) foerrn
Ingenieur Völliger auf Süridj geleiteten 33e»

taftungfproben ergaben für bie tinter,utge eine ©infem
f'uitg oott btof 1 mm, für bie gelber fogar nur 8/10 mm,
nad) ©ntfernung ber ÏSelaftung ging bie Jtonftruftion

roieber in ifjre normale Sage jurüd. ©iefef norjüglic^e
fltefultat ift namentlid) fomofjl ben rüstigen unb nicfjt
31t fpi^ert Berechnungen atf and) ber peinlich forgfättigen
Sluffüljrung ju nerbanfen.

-§otu am SBobettfee mirb ^afenftabt. güngft maren
Vertreter ber griebrid)fl)afener 2)anipffdjiffgefeflfcfjaft
mit bem ïlugenfdjein unb bett 9J!effungen ber $ufal)rtf=>
nerljöltuiffe bef norgefeljenen Sanbitngfplakef beim „93ab
.fporn" befdjäfügt. @f folten bie biefbejüglidjen ©rljebum
gen ein burcljauf günfiigef Dîefultat ergeben Ijaben, fo
baff in fixerer 31u§fid)t ftetjt, ef merben nacfjften ©om=

und oC/^/erumyen aussc/d/ess/reA nur orn J7ns7cr//cr7eure und W/ederver/rdu/er.

JVftf/7j//7yer dj 6b.,
Wasser- sa/r/Yän? J#»Y//re/ er? ^rros. n« „
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Zpeàlitât:

Kunllk 8îktie^eàôIIen
kür ^bricütMÄ8cilinen.

Ois Messervveüs 8gstem Lorstens ist Nie einzige runäe
Welle, vvelcüe sicü Uurcü ilire verstell- uncl kiusweeliselbsren

Lponbrecker in cler prsxis devvlilirt Not. 1374

klllN lilltö Zivil jlliügö», MvûîtMMôlM ÜAvilSillllllllPll,

^Ileinverkguk kür ckis Agn^e Zckiwei?.

das Vaugeschäft Egger à Rebsamen ausgeführten
armierten Zwischendecken im Primarschulhaus III statt.
Die Berechnung der Decken erfolgte unter der üblichen
Annahme einer Nutzlast non 300 kg' m^ für Schulhäuser,
belastet wurden die Felder aber mit 1500 kg' mh d. h.
mit dem fünffachen Gewicht und die Unterzllge mit 600
kg m- oder dem doppelten Gewicht. Die durch Herrn
Ingenieur Völliger aus Zürich geleiteten Be-
lastungsproben ergaben für die Unterzöge eine Einsen-
kung von blos 1 mm, für die Felder sogar nur 8/10 mm,
nach Entfernung der Belastung ging die Konstruktion

wieder in ihre normale Lage zurück. Dieses vorzügliche
Resultat ist namentlich sowohl den richtigen und nicht

zu spitzen Berechnungen als auch der peinlich sorgfältigen
Ausführung zu verdanken.

Horn am Bodensee wird Hafenstadt. Jüngst waren
Vertreter der Friedrichshafener Dampfschiffgesellschaft
mit dem Augenschein und den Messungen der Zufahrts-
Verhältnisse des vorgesehenen Landungsplatzes beim „Bad
Horn" beschäftigt. Es sollen die diesbezüglichen Erhebun-
gen ein durchaus günstiges Resultat ergeben haben, so

daß in sicherer Aussicht steht, es werden nächsten Som-

anet ^7/s/s/-a ao55<?/z//ss5//e7? an ^7n5/a//a7suns unck Ip/sc/s/'vsn^äo/sn.

l//7Z 6/7 ^05. i?Z »
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mer Beim prächtig gelegenen „Sab" recht oft mit ©äften
oottbefetjte Satnp'fer ©infefjr Ratten.

Ser neue Spital non Sugamt, ein granbiofer Sau,
in fdjönfter Soge, gef)t feiner Sotlenbung entgegen.

^otelBaute ont Sierroalbftfttterfee. Sa! non £>errn

Sautneifier Su§ in .jpergüroit in fdjönfter Sage neuer»
baute .ßotet Sllpenbtid rourbe an fperrn Stbotf glühtet,
Sot)n bei fperra Dbergerid)t!präfibenten ®. gtüf)ter in
Stan! oerfauft. Sa! |>au! foil, roie mir hören, burd)
neue ÜMagen ermeitert jum erfiett ©efdjäfte be! erft in
tester 3eit bem grembenoertehr eröffneten reijenb ge»

tegenen Uferborfe! gemacht merben.

Sa! ©rîjlofj 9îcit»§abl6urg mit Hmgetänbe iit Söleggcu

ift Bon ßerrn ffiegier in ißari! an .ßerrn Säljter, einen

Sdjroeijer .ßotetier in Kairo, um bie Summe oon 300,000
fronten oertauft morben. Sa! Sdjtoff roirb greffe
bauliche Seränberungen nad) ben ißlänett bei .ßerrn
2lrd)iteft 3tteiti»3Bapf erfahren.

©djnlbaulbmt SSHbenltoil. SBäfjrenb in letzter 3eit
infolge ber günftigen Sßitterung ber Sau bei neuen
Sorffchuthaufe! unb ber Sumljaïle erfreulich geförbert
merben tonnte, mürbe ba! neue Schulhau! auf Stoden
bereitl unter Sach gebraut, fobafj über ben üßinter ber
innere 9Iulbau möglich ift.

Sie Kirdjgemeittbe Jorgen genehmigte bie ©rftettung
einer medjanifchen Säuteoorridjtung ber Kir»
dj engl o den im Setrage oon 6500 gr. Sa! media»
nifdje Säutroert ermiel fidj at! nötig, roegen ber ttnmög»
lidjîeit Säuter ju erhatten.

sßoftgcüiiube Scfjnujg. Sorletjten Sontterltag fanb bie
notarifdje Serfdjreibung ftatt für ba! eibgenöffifdje $oft»
gebäube in <Sd)mi)$. Stt! Vertreter ber ©ibgenoffenfdjaft
mar erfdjietten fperr Saubiret'tor Dberft gtüdiger. 9Jlit
bett ©rb» unb Serraffierunglarbeiten fott biefen SBinter
begonnen unb im Saufe belfetben auch bie übrigen 9tr=
beiten oergeben merben. $m Sommer 1909 hofft man
ba! neue ^oftgebäube, ba! jebenfatt! eine gierbe ber
Drtfdjaft fein mirb, beziehen ju fönnen.

Sôafferftrafêettbau uttb töobenfec. gn einem Sortrag,
ben ber Salter Ingenieur ©etpt'e in Konftanj hielt, matte
er bie roirtfd|afttid)e ffut'unft jener Stabt in ben glühenb»
fien gatben. SBemt bie Schiffahrt nom Steer bil jurn
Sobenfee eingeführt fei, fo roerbe Konftanj au! feiner
Soppetfteltung at! gtufj» unb Seehafen befonbere Sor»
teite jietien. SOtit bem fiegreid)en ©injuge ber Sfttjein»

fd)iffat)rt im Sobenfeebeden ift aber bie SBafferftrafjen»
entroidtung Bon unb nad) bem Seebeden teinelroeg!
erfdiöpft. Sticht nur bie 9iorbfee, and) ba! SRitteltän»
bifdje Steer mirb feinen Stnteit forbern an ber ©üter»
beroegung auf bem großen fontinentaten Sinnenhafen.
Son ber SRtione her über ba! ©enferfeebeden, bann
über ben ÜReuenburget» unb Sielerfee meg merben bie
Kähne bie Stare hmunterfct)roimmen, um ihre Sabungen
bem Sobenfee ju überbringen. Sann aber au! beut

Innern grantreich! burd) bie Saone unb ben 3tt)ein=
9thone»Kanat merben ©üter ju SBaffer beförbert merben
bi! jum fehmäbifetjen Steere. Sie roeftlidje franjöfifdje
unb bie öfttiche fdjroeijerifche guratinie treten bann in
SBettberoerb. Unb mie bie bieljährigen Serhanbtungen
bei bagerifd)en Kanatoerein! anläßlich feiner Sagung
in Sinbau ergeben höben, hat ba! roürttembergifdje
9tedar=Sonau»Kanat»Komite eine Stubie anfertigen faffen
über eine Kanatoerbinbung jmifdjen Ulm an ber Sonau
unb griebrich^h^fe" am Sobenfee. Sa! ©rgebni! fott
burchau! beftiebigen. Sicht roeniger al! Bier Bon ben
oerfdjiebenften Seiten be! Kontinent! aulgehenbe S3äffer»
ftrafien mürben fo ihren gemeinfamen Slbfchtufj im Soben»
feebeden finben, ben Sobenfee fetbfi bamit jum meitau!

515

größten jentralen Sinnenhafen ber mitteteuropäifdien
Staaten erheben, ffum Schtuffe betonte ©etpte, baff
fich bie fünf Sobenfeeuferftaaten in bie Koften teilen
müßten, unb er erinnerte an bie SBorte bei fßrinjen
Submig oon Sagern, bie biefer marme Sefürroorter ber
glufj» unb Kanalfdhiffahrt antäf tict) ber Sefichtigung bei
9th®i"fatt§ burch ben bagerifchen Kanatoerein aulfprach
unb bie lauten: „fpier aber, mo e! fid) um ein SBert
hanbett, ba! tein Staat allein bemättigen tann, müffen
mir gemeinfchafttich fjanbeln!"

Sankoefeu itt Sorfifjach. _-Kort.) gür ein Strbeite»

rinnenheim an ber Kirchftrajje, ba! non ben Herren
St^eier & Sürtfcher St. ©alten auf Sed)nung bei chrift»
lieh fOpiaten Kartell! gebaut roirb, ftnb neue Sifiere ge»

fteOt. Urfprüngtich mar ba! ©ebäube läng! ber genann»
ten Strafe oorgefehen, mit tiefer tiegenben Kellern. Sei
ben ©rabarbeiten für bie gunbamente ftiejs man fdjon
auf 1,8 m Siefe unter ber Straffe auf fiarï maffert)at»
tigen Sehnt, fogenannten Schteimfanb. ©ine uorgenont»
mene Sonbage geigte, baff erft 17 in tief trag'fähiger
Soben ju finben mar. Sett Sorfthachern ift biefe roäf»
ferige Sehmfd)icht nicht! uitbefannte! ; aber fie finbet fidj
fonft erft in 3—3,5 m Siefe unb ift 4—5 m mächtig,
ma! fid) aud) bent Seeufer entlang feftftetten läjjt. Ser
Sehnt fetbfi lägt fetjr roettig Söaffer burd); ttad) un!
geroorbenen Slitteüungen ftanb ba! S3affer 2,35 nt höher
al! im benachbarten See ober fenïte fid) toährenb acht
Sagen fojufagen nicht!, toährenb ber See gegen 20 cm
jurüdging.

SBegen ber obgenannten llebcrrafchung, unb um bem
burd) ben Sauptat) fltegenbett Sach attlsuroeidjen, mirb
ba! ©ebäube nad) bett neuen Sifieren um 90 ©rab ge»

breljt unb höher funbiert, mahrfdjeintich auf eine burch
@ifenbat)nfchienen oerftärfte oberfonftmie armierte Seton»
platte geftellt.

Sie Kircf)genteinbe ©ftuatittgen hol in ihrer Ser»
fammtung oorn legten Sonntag bie Stnfdhaffung einer
neuen Drget mit 20 flingenben Segiftern, mit atten
Seuerungen foroie Sentitator mit etet'trifd)em eintriebe
befdjtoffen. Sa! Sßert roirb oon ber befannten Drget»
bauftrma Kuf)n & ©o. in SRänneborf erftettt.

SauiBCfen in Sapper!m it. Stn ber legten ©emeinbe»

oerfammlung rourbe ber ©emeittberat jur batbigen Söfuttg
fotgenber Aufgaben beauftragt: Uebernal)me bel ©a!»
toerï! 1908, Sau eine! Krantenhaufe! unb einer
neuen Sabanftatt, ©rmeiterung be! Seequai!, Slnfage
eine! neuen griebhofe!, ©rftettung eine! Katafter»
ptan! unb eine! rationetten ginanjptanel.

Sie ©euoffcngetueiube Sid)tenfteig hnt ben Sefd^lu^
gefaßt, auf ber aulftchtlreidjen ^öhe bei Köbetilberge!
an ©telle bei atten gebred)lid)en fSattfe! ein neue!, hüb»
fd)e! SBohn» unb SBirtfchaftlgebäube ju erftetlen.

ißfarrh"«^bau SRönchenfteiu. Sie ©emeinbe befcßloß,
ba! alte ißfarrhau! ju oertaufen uttb ein neue! für
ungefähr 50,000 gr. ju bauen. Sen Sauplat) fteltt bie
©emeinbe gratis jur Serfügung, ©itt Käufer für ba!
atte .ßau! ift ba.

Umftiedeiet.
Schioeijerifdjer ^olsarbeiterüerbatib. ©inem ©ittfen»

ber be! „Sunb" lomnten bie Statuten be! fchroeije»

rifdjen .jpotjarbeiteruerbanbe! tn bie §änbe. Sa heißt
el in bem Slrt. 6, ber bie Streifunterftütjung fefiftettt:
„Sie gleiche Itnterftütjung erhatten DJiitglieber, bie einem

megen Streit ober 3tu!fperrung erfolgten mititärifeßen
Stufgebot niegt gotge teiften, für bie $eit ber Qnhaf»
tierung." Sttfo birette ©intabung jur Sienftoerroeigerung

gUitUc. („attet|terbtatt"Nr. 32 ì
mer beim prächtig gelegenen „Bad" recht oft mit Gästen
vollbesetzte Dampfer Einkehr halten.

Der neue Spital von Lugano, ein grandioser Bau,
in schönster Lage, geht seiner Vollendung entgegen.

Hotelbaute am Vierwaldstiittersee. Das von Herrn
Baumeister Duß in Hergiswil in schönster Lage neuer-
baute Hotel Alpenblick wurde an Herrn Adolf Flühler,
Sohn des Herrn Obergerichtspräsidenten C. Flühler in
Stans verkauft. Das Haus soll, wie wir hören, durch
neue Anlagen erweitert zum ersten Geschäfte des erst in
letzter Zeit dem Fremdenverkehr eröffneten reizend ge-
legenen Uferdorfes gemacht werden.

Das Schloß Nen-Habsburg mit Nmgeliinde in Meggcn
ist von Herrn Ziegler in Paris an Herrn Bähler, einen

Schweizer Hotelier in Kairo, um die Summe von 300,000
Franken verkauft worden. Das Schloß wird große
bauliche Veränderungen nach den Plänen des Herrn
Architekt Meili-Wapf erfahren.

Schnlhausban Wiidenswil. Während in letzter Zeit
infolge der günstigen Witterung der Bau des neuen
Dorfschulhauses und der Turnhalle erfreulich gefördert
werden konnte, wurde das neue Schulhaus auf Stocken
bereits unter Dach gebracht, fodaß über den Winter der
innere Ausbau möglich ist.

Die Kirchgemeinde Horgen genehmigte die Erstellung
einer mechanischen Läutevorrichtung der Kir-
chenglocken im Betrage von 6500 Fr. Das mecha-
nische Läutwerk erwies sich als nötig, wegen der Unmög-
lichkeit Läuter zu erhalten.

Postgebiiude Schwhz. Vorletzten Donnerstag fand die
notarische Verschreibung statt für das eidgenössische Post-
gebäude in Schwyz. Als Vertreter der Eidgenossenschaft
war erschienen Herr Baudirektor Oberst Flückiger. Mit
den Erd- und Terrassierungsarbeiten soll diesen Winter
begonnen und im Lause desselben auch die übrigen Ar-
beiten vergeben werden. Im Sommer 1909 hofft man
das neue Postgebäude, das jedenfalls eine Zierde der
Ortschaft sein wird, beziehen zu können.

Wasserstraßenban nnd Bodensee. In einem Vortrag,
den der Basler Ingenieur Gelpke in Konstanz hielt, malte
er die wirtschaftliche Zukunft jener Stadt in den glühend-
sten Farben. Wenn die Schiffahrt vom Meer bis zum
Bodensee eingeführt sei, so werde Konstanz aus seiner
Doppelstellung als Fluß- und Seehafen besondere Vor-
teile ziehen. Mit dem siegreichen Einzüge der Rhein-
schiffahrt im Bodenseebecken ist aber die Wasserstraßen-
entwicklnng von und nach dem Seebecken keineswegs
erschöpft. Nicht nur die Nordsee, auch das Mittellän-
dische Meer wird seinen Anteil fordern an der Güter-
bewegung auf dem großen kontinentalen Binnenhafen.
Von der Rhone her über das Genferseebecken, dann
über den Neuenburger- und Bielersee weg werden die
Kähne die Aare hinunterschwimmen, um ihre Ladungen
dem Bodensee zu überbringen. Dann aber aus dem

Innern Frankreichs durch die Saone und den Rhein-
Rhone-Kanal werden Güter zu Wasser befördert werden
bis zum schwäbischen Meere. Die westliche französische
und die östliche schweizerische Juralinie treten dann in
Wettbewerb. Und wie die diesjährigen Verhandlungen
des bayerischen Kanalvereins anläßlich seiner Tagung
in Lindau ergeben haben, hat das württembergische
Neckar-Donau-Kanal-Komite eine Studie anfertigen lassen
über eine Kanalverbindung zwischen Ulm an der Donau
und Friedrichshafen am Bodensee. Das Ergebnis soll
durchaus befriedigen. Nicht weniger als vier von den
verschiedensten Teilen des Kontinents ausgehende Wasser-
straßen würden so ihren gemeinsamen Abschluß im Boden-
seebecken finden, den Bodensee selbst damit zum weitaus
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größten zentralen Binnenhafen der mitteleuropäischen
Staaten erheben. Zum Schlüsse betonte Gelpke, daß
sich die fünf Bodenseeuferstaaten in die Kosten teilen
müßten, und er erinnerte an die Worte des Prinzen
Ludwig von Bayern, die dieser warme Befürworter der
Fluß- und Kanalschiffahrt anläßlich der Besichtigung des
Rheinsalls durch den bayerischen Kanalverein aussprach
und die lauten: „Hier aber, wo es sich um ein Werk
handelt, das kein Staat allein bewältigen kann, müssen
wir gemeinschaftlich handeln!"

Bauwesen in Rorschach. (^Korr.) Für ein Arbeite-
rinnenheim an der Kirchstraße, das von den Herren
Scheier à, Dürtscher St. Gallen auf Rechnung des christ-
lich sozialen Kartells gebaut wird, sind neue Visiere ge-
stellt. Ursprünglich war das Gebäude längs der genann-
ten Straße vorgesehen, mit tiefer liegenden Kellern. Bei
den Grabarbeiten für die Fundamente stieß man schon
auf 1,8 m Tiefe unter der Straße auf stark wasserhal-
tigen Lehm, sogenannten Schleimsand. Eine vorgenom-
mene Sondage zeigte, daß erst 17 m tief tragsähiger
Boden zu finden war. Den Norschachern ist diese wäs-
serige Lehmschicht nichts unbekanntes; aber sie findet sich

sonst erst in 3—3,5 m Tiefe und ist 4—5 m mächtig,
was sich auch dem Seeufer entlang feststellen läßt. Der
Lehm selbst läßt sehr wenig Wasser durch; nach uns
gewordenen Mitteilungen stand das Wasser 2,35 m höher
als im benachbarten See oder senkte sich während acht
Tagen sozusagen nichts, während der See gegen 20 cm
zurückging.

Wegen der obgenannten Ueberraschung, und um dem
durch den Bauplatz fließenden Bach auszuweichen, wird
das Gebäude nach den neuen Visieren um 90 Grad ge-
dreht und höher fundiert, wahrscheinlich auf eine durch
Eisenbahnschienen verstärkte oder sonstwie armierte Beton-
platte gestellt.

Die Kirchgemeinde Ermatingen hat in ihrer Ver-
sammlung vom letzten Sonntag die Anschaffung einer
neuen Orgel mit 20 klingenden Registern, mit allen
Neuerungen sowie Ventilator mit elektrischem Antriebe
beschlossen. Das Werk wird von der bekannten Orgel-
baufirma Kühn à, Co. in Männedorf erstellt.

Bauwesen in Nappcrswil. An der letzten Gemeinde-
Versammlung wurde der Gemeinderat zur baldigen Lösung
folgender Aufgaben beauftragt: Uebernahme des Gas-
werks 1908, Bau eines Krankenhauses und einer
neuen Bad anstatt, Erweiterung des Seequais, Anlage
eines neuen Friedhofes, Erstellung eines Kataster-
plans und eines rationellen Finanzplanes.

Die Genosscngemeinde Lichtensteig hat den Beschluß
gefaßt, auf der aussichtsreichen Höhe des Köbelisberges
an Stelle des alten gebrechlichen Hauses ein neues, hüb-
sches Wohn- und Wirtschaftsgebäude zu erstellen.

Pfarrhansbau Mönchenstein. Die Gemeinde beschloß,
das alte Pfarrhaus zu verkaufen und ein neues für
ungefähr 50,000 Fr. zu bauen. Den Bauplatz stellt die
Gemeinde gratis zur Verfügung. Ein Käufer für das
alte Haus ist da.

VmKIêîM.
Schweizerischer Holzarbeiterverband. Einem Einsen-

der des „Bund" kommen die Statuten des schweize-
rischen Holzarbeiterverbandes in die Hände. Da heißt
es in dem Art. 6, der die Streikunterstützung feststellt :

„Die gleiche Unterstützung erhalten Mitglieder, die einem

wegen Streik oder Aussperrung erfolgten militärischen
Aufgebot nicht Folge leisten, für die Zeit der Jnhas-
tierung." Also direkte Einladung zur Dienstverweigerung!

Jllustr. schweiz. Ha«dw.-Zeit«»g („Meisterblatt"


	Allgemeines Bauwesen

